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Obwohl den etzten Jahren manche Bücher Der das 1U 5 regulare er-
schienen sınd, ist ocNn eın Uberfluß solchen, welche, absehend v.C}  - der

SOW1€e VO der Hervorhebung deraqausführlichen Erörterung einzelner Fragen,
besonderen Konstitutionen n.d Privılegien. bestimmter Orden und Kongregatfox\en,
sich NUr Al lıe SEMEINSAMEN Rechtsnormen halten un hlevon das Wiıchtige un
Notwemndige ZU. praktischen Gebrauche vorführen.

Eın olches Werk ist uns VO H Bachofen dargeboten., Der reiche
un ZUm Teıl schwierige Stoff des 1U5 regulare kommt darın der Weise ZUur

Darstellung, daß sechs Kapitel VOTZUSSWEISE den eigentMchen Orden gewidmet
sind PTE s1iebentes ber die religıösen Kongregationen behandelt Die Natur des
Ordensstandes, - die Einrichtung VO.  \ Orden un OUOrdenshäusern, der Eintritt un
die Pflichten der Ordenspersonen, die Regierung SOWI1e der Austrıitt _ a4us dem
Ordensverbande bılden den nhalt der sechs ersten Kaplıtel. Es 1st G1 Mannıg-
faltiges Material, welches darın 1E großem Fleiß verarbeitet un vyedrängter
un übersichtlicher Weise dargestellt ist. uch das Recht der Ordensfrauen ist

berücksichtigt. Das Kapiıte ber die religiösen Kongregationen, obwohl
verhältnısmäßig kurz, g1ibt dAOC e1in deutliches 11C VO ihrer Natur, Eıinrichtung,

dereitung un Beziehung AN den kirchlichen Behörden unter Zugrundlegun
Konstitution > Conditae« VOoO Leo AL Das Werk scheint demnach SOWO h11 ZUT

Einführung das Studium des 1U regulare als uch Gebrauch für ()rdens-
obıre geeignet

Zu Verbesserungen SCWISSCH Punkten wird C111 zweılte Auflage dem
Verfasser WIeE WIr hoffen bald Gelegenheit bieten Es 0M gestattet SC11H,

für 106 Neuauflage auf folgende Punkte beispielsweise hinzudeuten. J1e Ansicht
des BOou1x (5. 70), daß dıe triıdentinische Vorschriaft S 1Lre>S vollen und
unterbrochenen Noviziatsjahres Nn1ıcC uf die religıösen Kongregationen auszudehnen
Sse1l ist nıicht mehr halıbar, da die Ep et Keg. IN ihren » Normae« 28Juni. I901I

72 erklärt » Unius ero AaDI, continul et integr1, _ tempus absolute requiritur
PIO quolıibe Instituto ad validitatem profess10nis. « Der Zweifel, obKlemens VIIL
ZUr Profeß der Laienbrüder denAnfang oder dieVollendung des } G Lebens-
jahres ordere (S S4, ote 35fäallt Weg,daerIn den Institutiones Maı10601
sagt: » Dummodo getatıs SUaC annum vıg SIMUMmM PIrImum eXcesserint (conversi),
ad professionem admıttantur. (Bizzarri, Collectanea, ed 922.) Unter dem
»V1gEeSIMUS aNnNnUuUS«, welchen zum Eintritt 1n das Novizlat der Laienbrüder
verlangt, verstehen InnozenzX y Alexander VIL. und die KD et Reg das
vollendete Jahr. 1a Mont. Praelectiones 1UTrI15 ICS ed, 775 Bızzarrı,

»e6CP-. 305.) In em Satze über das erforderliche Alter der Novizınnen:
pOSsunNt amplius FECID ad habıtum annn 15 expleto« S 107,; I b) VOTL

expleto Die »negotıiatıo IMDTrODT1A« (S 149) 1st den Klerikern untersagt wWeNnn
die Umwandlung der gekauften aC. W bezahlte Arbeıt Anderer geschiehnt.,
(Lehmkuhl, eo INO L1 OII, IL) Die 11} (LE 50) auf die unerlaubte
»negotlat1o0« Exkommunikation ist ferendae sententliae, w1e cdıe Worte
» SuD) intermmınatione anathematıs prohibemus« ZEIYSEN, während die VO  } Urban IIL
ber die Jandel treibenden Missionäre verhängte Exkommunikation allerdings
latae sententiae 1S% Aus Cone. aßt sich nıchtrid 25 de Reg
schließen, daß e1in abwesender Kapitular, der Erscheinen bei der Wahl des
Prälaten rechtmäßig verhindert ist, keinen Prokurator aufstellen könne 180);
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denn trıdent,. Dekret betrifit nıcht d1ie Aufstellung Prokurators durch
abwesenden Wahlberechtigten, E}amburin1, e 1Ure Abbat tom dISp. V

quaesil [1 Q) sondlern den Wall, daß dıe uf len Kapıteln TE Wahl versammelten
UÜbern, DZw AdLe Präsidenten AhtSCWIS5C Personen m ıt dem ı1tel Provinzial
Priıor (zuardıann ıl ler ohne olchen ıte Al Stelle CL  s  ©> abwesenden
oder dea Wahlrechts beraubten oder gar Cc1Ne> verstorbenen Wäh CIs5 behufs
Leilnahme . ler Wahl aufstellen Oder (lıe mme SCLNeSs abwesenden Wahl-
berechtigten 111} Namen des Protek  tors der Kardinalskongregation der

ancderen Autorı1ität erganzen.,. \’gl Bizzarrı L et 350
Diese Bemerkungen können. übrigens den er des Werkes nıcht DeE-

einträchtigen,. Jle Anerkennung verdıent dıe Hervorhebung der einzelnen Dekrete
des KOonz1l ON Trient, chen Priviılegien der Regularen aufgehoben wurden,

Jıe vollinhaltliche Mitteilung der wicht:xgs der C W eren
Dekrete.
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ekanntlich hat das Ordensrecht schon 106 Anzahl 1038 Bearbeitern SC
-funden Gleichwohl dar INa ınıt besonderer (Grenugtuung das Erscheinen des
Werkes VO Vermeersch begrüßen. Der gelehrte LOöwener Professor enutz ent-

sprechend die Konstilution » Conditae Christo« Die Arbeit umfaßt alle Arten
relig ser schaften

es m1 roßer Ordnung durchgeführte Werk enthält atuch dasg_esamte
en les chtig Ordensre tes, wobei sich überallABKlarheit

zeigt. Gemöß ichtur G1 Zeit bietet er Verfasser, wenigstens
grußen Zügen, die Geschichte des Ordensstandes, die esoönders hinsichtlich SCINECEL

‚Anfänge sich och lange N1IC vollem Lichte befindet. Dabeı möchten WITLE

uNnNs erlauben nd hne der Ordensehre schaden Zu wollen darauf
hinzuw eisen daß die schon früh 1111 (Irden Vaters Benedikt ersichtliche,
wissenschaftliche und schriftstellerische Hewegung nicht sehr nach Vermeerschs
Angabe 32 ul die ege selbst zurückgeht als vielmehr durch das Beispiel
der Mönche (Cassıodors hervorgerufenwurde (Vgl Funks Lehrbuch der Kırchen-
geschichte).

Der mit reichem Wissen ausgestattefte Kirchenrechtskenner ist zugleich
eın Sanz hervorragender Theologe. Er prüft daher die einschlägigen Fragen mit
großer Unbefangenheit. B * verurteilt durchaus die Z hlendrıan gewordene

Erklärung des Ursprungs desGehorsams; bekämpft den Begriff, den sıch viele
NneEUETE Schriftsteller o Beruf ZUII Ordensleben machen ; gibt nıcht ZU, daß

7C11ENoviz jC 6111 €s.C iLt Gelübdeablegung habe; 6I billigt nıcht die
gewöhnliche. Anschauungsweise über mater1a ravıs das Armutsgelübde ;

verwirft die Meinungy dıie zu schnell CINC Verletzung Punktes des
gemeinschaftlichen Liehbens erblicken. Vermeersch beh andelt uch manche
Fragen, denen mMan andlerswo nicht begegnet. Wenn auch nicht Jeder immer

Folgerungen, annehmen wird, muß man doch wenigstens gestehen, daß
der Löwener Rechtslehrer N1IC leichtfertig vorgeht, sondern sich auf. ernste
Beweise stützt. Überdiessteht der Spitze' jedes: Kapitels eın reichhaltiges
Bücherverzeichnis. Mehrere Inhaltsangaben erleichtern den Gebrauch des Buches;


